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Kirche in der Stadt

Informationsabend

„Kirche in Dornbirn“

Warum?
Was?
Wie?
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Kirche in der Stadt

I. Warum?

Die Herausforderungen für die Kirche in den Städten
annehmen und die Chancen nützen

I Warum

1. Vieles ist in Veränderung: Lebensgefühl der Menschen, Gesellschaft, 
verfügbare Ressourcen

2. Diesen Veränderungen dürfen wir uns vertrauensvoll stellen ...

3. ... und eine „angemessene Erneuerung“ wagen, die das Gute im 
Bestehenden bewahrt und der Veränderung Rechnung trägt.
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I. Was?

Die nächste Wegetappe für die Kirche in Dornbirn
planen

II Was

In zwei Schritten

1. Was sind heute und auf Zukunft hin der Auftrag und Potenzial der
Kirche in Dornbirn ?

2. Welche Struktur ist die beste, um diesen Auftrag mit den verfügbaren 
Ressourcen bestmöglich zu erfüllen?
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Ad 1. Spuren zur Reflexion des Auftrags

Ad II.1 Leitfragen für die Klärung des Auftrags

i. Wir wollen als Kirche bei den Menschen sein und gut für sie da sein: Wie 
geht das?

ii. Wir wollen uns – wie der biblische Samariter – „rufen“ lassen von dem, 

was uns berührt: Was rührt uns an in unserer Stadt und wozu berufen 
uns die Situationen?

iii. Wir wollen die Botschaft Jesu ins Gespräch bringen und „den Glauben 

vorschlagen“: An welchen Orten, in welcher Form? 

iv. Wir wollen den „neuen Weg“ leben: Wie und wo lernen wir, in der 
Nachfolge Jesu zu leben? Und wie können andere Menschen das von uns 
und mit uns zusammen lernen?

v. Wir laden die Menschen ein, sich zum Gebet und zur Feier des Glaubens zu 

versammeln: Wo, wann und in welchen Formen?
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Ad 2. Klärungen bezüglich der Struktur

Ad II.2 Strukturdaten

i. Wer tut künftig was?

_ Priester (Kooperationsform!), PastoralassistentInnen, Sekretariate, 

andere Hauptamtliche, ehrenamtlich Engagierte

_ Kriterien: die Aufgaben müssen den Menschen, ihren Anliegen und 

Charismen entsprechen; und es muss funktionieren

ii. Welche Organisationsform/Grundmodell eignet sich am besten? 

_ „Pfarrverbände“, „Seelsorge-Raum“ oder „Stadt-Pfarre“

_ Grundfrage: Auf welcher Ebene braucht es jetzt die größte 

Gestaltungskraft?

iii. Welche Infrastruktur braucht die Kirche in Dornbirn?
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III. Wie?

Die hilfreichen Haltungen pflegen

III Wie

1. Vertrauen und Furchtlosigkeit

2. Kultur des Sich-unterbrechen-lassen, des neu Hören und Sehen

3. Haltung des Entdeckens und Empfangens

4. Mut zum Experiment und zu Fehlern
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IV. Projektgruppe

Leitung
aÉâ~å=bêáÅÜ=_~äÇ~ìÑ EÄÉ~ìÑíê~Öí=îçå=ÇÉê=mÉêëçå~äâçããáëëáçåF

Mitglieder
J aáÉ=mÑ~êêÉê=îçå=açêåÄáêåK
J mêç=mÑ~êêÉ=ÉáåLÉ=ïÉáíÉêÉLê=sÉêíêÉíÉêLáåK
J sÉêíêÉíÉêLáååÉå=ÇÉë=âáêÅÜäáÅÜÉå=iÉÄÉåëW=
`~êáí~ëÇáêÉâíçêI=gìÖÉåÇëÉÉäëçêÖÉêI=hê~åâÉåÜ~ìëëÉÉäëçêÖÉêI=cê~åòáëâ~åÉêI=oÉäáÖáçåëäÉÜêÉêáåK

J m^i=t~äíÉê=pÅÜãçääó ~äë=sÉêíêÉíÉê=ÇÉê=aá∏òÉëÉK
J hççéíáÉêíÉW=
kçê~=_∏ëÅÜ=Ó hÉêåíÉ~ãI=j~êíáå~=i~åëÉê=Ó m~ëíçê~ä~ëëáëíÉåíáåI=h~íÜ~êáå~=eáëÅÜÉê=Ó
hçããìåáâ~íáçåK

Aufgaben
aáÉ=mêçàÉâíÖêìééÉ=íê®ÖíI=çêÖ~åáëáÉêí=ìåÇ=îÉê~åíïçêíÉí=ÇÉå=mêçòÉëë=áå=ÇÉê=pí~Çí=ìåÇ=
ÇÉëëÉå=bêÖÉÄåáë=áå=cçêã=ÉáåÉë=ëÅÜêáÑíäáÅÜÉå=hçåòÉéíÉëK
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V. Prozessverlauf 1

Nov 2011

März 2012

Mai 2012

Juli 2012

Start und erste Gespräche
J Bildung der Projektgruppe, regelmäßige Treffen

J Berichte im Pfarrblatt

J Diözesaner Gesamtstart im Schoren

J PGR-Wahl

J Vertiefende Gespräche (Priester, Pastoral-
assistentInnen, ReligionslehrerInnen)

J Öffentliche Informationsabende

J Neue Pfarrgemeinderäte ���� Talente der Pfarren und 
kirchlichen Gruppen

J Vorbereitung der Zukunftskonferenz
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V. Prozessverlauf 2

5. – 7. Okt 2012 Zukunftskonferenz

in Batschuns
J Ca. 80 Personen.

J Aus Pfarren und kirchlichen 
Gruppen sowie Interessierte 
aus dem öffentlichen Leben.

J Entwerfen ein gemeinsames 
Bild einer guten Zukunft der 
Kirche in Dornbirn.

J Benennen Veränderungsfelder 
und formulieren erste Aktionspläne
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V. Prozessverlauf 3

Okt 2012

Jän 2013

Mai 2013

Sep 2013

Weiterarbeit der Projektgruppe
√ Erarbeitung einer Entscheidungs-

grundlage für die Diözesanleitung.

√ Unter Einbeziehung von 
Betroffenen.

Übergabe Diözesanleitung
√ Erste Personal- und 

Strukturentscheidungen

Abschluss des Projekts

Beginn der Umsetzung
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VI. Modell Stadtpfarre

√ kÉìÉ=łpí~ÇíJmÑ~êêÉ7=ìåÇ=îáÉäÉ=dÉãÉáåÇÉåK

√ báå=mÑ~êêÖÉãÉáåÇÉê~í=ìåÇ=Éáå=mho=ÑΩê=Ö~åò=açêåÄáêåK

√ m~ëíçê~äíÉ~ãë=ãáí=cáå~åòîÉê~åíïçêíäáÅÜÉêLã=áå=ÇÉå=dÉãÉáåÇÉå=

� iÉÄÉåÇáÖÉ=háêÅÜÉ=îçê=lêíK

√ iÉáíìåÖ=ÇìêÅÜ=Éáå=mêáÉëíÉêíÉ~ã=

ãáí=ÉáåÉã=łjçÇÉê~íçê7K

√ m~ëíçê~äÄÉ~ìÑíê~ÖíÉLê

Ó mÉêëçå~äÑΩÜêìåÖI=sÉêï~äíìåÖ

Ó bÜêÉå~ãíäáÅÜÉI=lêÖ~åáë~íáçå

Ó hçããìåáâ~íáçåI=båíïáÅâäìåÖ

√ e~ìéí~ãíäáÅÜÉ=áã=pÉÉäëçêÖÉíÉ~ã

ÇÉê=pí~ÇíK
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VI. Modell Pfarrverband

√ mÑ~êêÉå=ÄäÉáÄÉå=ÄÉëíÉÜÉå=ìåÇ=ÄáäÇÉå=òì=òïÉáí=çÇÉê=òì=Çêáíí=ÉáåÉå mÑ~êêîÉêÄ~åÇK

√ gÉÇÉ=mÑ~êêÉ=Ü~í=mdoI=mhoI=m~ëíçê~äíÉ~ãK

√ báå=mêáÉëíÉê=äÉáíÉí=~ääÉ=mÑ~êêÉå=áã=

mÑ~êêîÉêÄ~åÇK

√ e~ìéí~ãíäáÅÜÉ=ëáåÇ=ÇÉã=mÑ~êêîÉêÄ~åÇ=

òìÖÉíÉáäíK

√ táÅÜíáÖW=^åëéêÉÅÜéÉêëçå=îçê=lêíK

√ hççêÇáå~íáçå=áã=mÑ~êêîÉêÄ~åÇ=ÇìêÅÜ=

ÇáÉ=m~ëíçê~äíÉ~ãëK=kìê=ëçîáÉä=ïáÉ=å∏íáÖ=

EòK=_K=dçííÉëÇáÉåëíòÉáíÉåFK=

√ hççéÉê~íáçå=ëçîáÉä=ïáÉ=ÖÉïΩåëÅÜíK
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VI. Modell Seelsorgeraum

√ mÑ~êêÉå=ÄäÉáÄÉå=ÄÉëíÉÜÉå=ìåÇ=ÄáäÇÉå=ÉáåÉå=pÉÉäëçêÖÉê~ìãK

√ gÉÇÉ=mÑ~êêÉ=Ü~í=mdoI=mhoI=m~ëíçê~äíÉ~ãK

√ iÉáíìåÖ=ÇìêÅÜ=Éáå=mêáÉëíÉêíÉ~ã=
ãáí=ÉáåÉã=łjçÇÉê~íçê7K

√ m~ëíçê~äÄÉ~ìÑíê~ÖíÉLê

√ e~ìéí~ãíäáÅÜÉ=áã=pÉÉäëçêÖÉíÉ~ã
ÇÉê=pí~ÇíK

√ pÉÉäëçêÖÉê~ìãJo~í

Ó e~ìéí~ãíäáÅÜÉ

Ó mdoë=ìåÇ=m~ëíçê~äíÉ~ãë

Ó háêÅÜäáÅÜÉ=báåêáÅÜíìåÖÉå=KKK

� sÉêåÉíòìåÖI=ÖÉãÉáåë~ãÉ=píê~íÉÖáÉ
EÄáåÇÉåÇ>F
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Haben Sie noch 
Verständnisfragen?
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Impulsfragen für Tischgespräche

NK t~ë=áëí=ãáêLìåë=áå=ÇÉê=òìâΩåÑíáÖÉå=háêÅÜÉ=áå=açêåÄáêå=ïáÅÜíáÖ\

OK cΩê=ïÉå=çÇÉê=ï~ë=ëçää=ëáÅÜ=ÇáÉ=háêÅÜÉ=áå=açêåÄáêå=ëí~êâ=ã~ÅÜÉå\

� bêÖÉÄåáëëÉ=ÄáííÉ=~ìÑ=ÇáÉ=qáëÅÜâ®êíÅÜÉå=ëÅÜêÉáÄÉåK
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